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Vom Flussdiagramm zum Programm

Flussdiagramm
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Flussdiagramme stellen sche​ma​tisch ablaufende Vor​gänge dar, man spricht von Algorithmen (Einzahl: Algo​rithmus). Sprach​ge​schichtlich geht es um den in lateini​sche Form gebrachten Beinamen „al-Chwarismi“ („Der aus Chwarism Stammende“) des im 9. Jahr​hundert beim Kalifen Alamun zu Bagdad beschäftigten Mathe​matikers und Astronomen Abu Abdallah Muham​mad ibn Musa, dem man eben die ersten rechneri​schen Gebrauchsan​weisungen verdankt. Damit ent​puppt sich „Algorithmus“ als Epo​nym, das heisst als von einem Per​sonenna​men abge​leitete Bezeichnung einer Sa​che, wie beispielsweise der Be​griff Benzin, derauf den deutschen Au​tomobil​pionier Carl Fried​rich Benz (1844-1929) zurück​geht. (Aus einem TA-Magazin)

Ein Flussdiagramm ist also gewissermassen eine grafische Darstellung eines Ablaufes, eines Programmes. Und ein Programm lässt sich programmieren. In den Lehrmitteln Math 7-9 werden hie und da Flussdiagramme zu Hilfe genommen, und ein Teil dieser Diagramme sowie andere algorithmische Probleme lassen sich relativ einfach programmieren. Es ist nun durchaus vertretbar, dass man - wenn schon der erste Schritt zum Flussdiagramm gemacht wird - den zweiten folgerichtigen Schritt zum lauffähigen Programm auch tut, natürlich immer auf einem angepassten Niveau. 
Sicher ist es aber beinahe ein Muss, dass zukünftige Lehrkräfte eine minimale Ahnung von Fluss​dia​grammen, Algorithmen und Programmen haben, deshalb unsere kommenden Übungen. 

Programm: Erste Schritte und Demonstration

Entgegen landläufiger Meinung ist das Programmieren nicht nur etwas für weltfremde Spinner, es schärft im Gegenteil den Verstand und es ist eine Grundlage für die Arbeit mit Tabellenkalkulationen, denn dort wird nämlich auch programmiert, indem die Zellen mit Formeln hinterlegt werden, jedenfalls wenn jemand mehr macht mit einer Tabelle, als nur Listen mit schönen Rähmchen. 

In einer ersten Phase machen wir ein einfaches Zeilenprogramm (BASIC):

	10 INPUT "ZAHL ";Z
	INPUT heisst „Eingabe“

	20 LPRINT Z
	LPRINT ist der Druckbefehl

	30 IF Z=1000 THEN END
	IF heisst „Wenn, Falls“, THEN heisst „dann“

	40 IF Z<1000 THEN LET Z=Z+40 : GOTO 60
	LET heisst „lass sein, GOTO heisst „geh nach“

	50 Z=Z-70
	Zuordnungssyntax „neues Z = altes Z - 70“

	60 LPRINT Z
	

	70 GOTO 30
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Das Collatz-Problem: Übung

(aus dem TA-Magazin vom 14.5.94, siehe auch Math 7, S. 154, Aufgabe 8)

Während seines Studiums verfiel Lothar Collatz - einer der führenden Mathematiker unserer Zeit (1910-1990) - auf folgende Idee: 
Ist eine Zahl gerade, so halbiere man sie, ist sie dagegen ungerade, so nehme man sie mal 3 und addiere 1. In diesem Sinne wird etwa 12 zu 6 und 7 zu 22.

Collatz experimentierte mit beliebigen Startzahlen und landete durch ständige Wiederholung früher oder später stets in der Schleife
4 ( 2 ( 1 ( 4 ( 2 ( 1 ( ..

Beispiel:
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7 ( 22 ( 11 ( 34 ( 17 ( 52 ( 26 ( 13 ( 40 ( 20 ( 10 ( 5 ( 16 ( 8 ( 4 ( 2 ( 1 ( 4 ( 2 ( 1 ..

Wiewohl inzwischen Dutzende von Abhandlungen zu diesem Thema vorliegen, ist bis heute ungeklärt, ob im entsprechenden Baum (siehe Grafik) wirklich alle Zweige in der Wurzel 4 ( 2 ( 1 münden.

Dass es in der Tat auch ganz anders sein könnte, zeigt die folgende Variante: 

Die ungeraden Zahlen werden mal 3 genommen und anschliessend um 1 vermindert, also zum Beispiel 7 ( 20 statt 7 ( 22. Um diese Variante durchzutesten sind wir geradezu auf ein Programm angewiesen!

Die Meinung der Experten zum Collatz-Problem ist einhellig: „Teuflisch schwer zu durchschauen.“

Lektionsprotokoll (1 Std.)

1. Mit einer Zahl von Hand probieren (jede Schülerin).

2. Zahlenreihen an die Tafel, gegenseitig kontrollieren.

3. Es gibt Zahlen, die von Hand zu aufwendig zum Rechnen sind.

4. Diese Erkenntnis ruft nach einem Programm.

5. Eigene Beispiele von vorhin mit dem Programm überprüfen und weitere Zahlen untersuchen. 

6. Variante untersuchen (Zusatz):
Wir versuchen, diese Variantenaufgabe zu durchleuchten. Dazu ist ein Programm nötig und genügend viele Versuche mit diesem Programm.

„Programmieren“ in einer Tabellenkalkulation

Möglichkeiten in einer Tabellenkalkulation:

1. Eine Zelle kann einen Text enthalten

2. Eine Zelle kann einen numerischen Wert enthalten.

3. Eine Zelle kann eine Formel enthalten. Formeln beginnen immer mit einem = .

4. Eine Zelle kann eine Funktion enthalten. Auch hier beginnt es mit einem = .

5. Zellen und deren Inhalte können formatiert sein, z.B. Ausgabe auf 2 Dezimalstellen, farbiger Hintergrund, andersfarbige Schrift, Rähmchen um die Zellen.

6. Im Tabellenhintergrund können ganze Programme (Makros) ablaufen.

Wir programmieren die beiden obigen Beispiele in eine Tabelle. Das erste dient wiederum als Beispiel und Demonstration, das zweite als selbständiger Versuch.
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